
	Kongo RDC: Kabila gewinnt Wahlen

	Die Wahlkommission (CEI) hat Amtsinhaber Joseph Kabila offiziell zum Gewinner der Präsidentschaftswahlen erklärt. Er erhielt 58,05% der Stimmen, sein Rival Jean-Pierre Bemba 41,95%. Die Wahlbeteiligung lag bei 65,3%.  Bemba will die Ergebnisse nicht anerkennen. Er kündigte an, die Resultate vor Gericht anzufechten. Die Wahlkommission wies seine Kritik an der Stimmenauszählung zurück. Bei einer Fernsehansprache betonte Kabila, die wichtigste Aufgabe sei die Förderung der Demokratie. Am letzten Wochenende war es in Kinshasa zu Schießereien zwischen bewaffneten Anhängern Bembas und der Polizei gekommen. Die EU-Friedenstruppen griffen nicht ein. Sie sollen den Kongo am 30. November verlassen. 17.11.2006 

	Uganda: UNO fordert Friedensanstrengungen

	Der UN-Sicherheitsrat hat seinen Anruf wiederholt, alle Frauen, Kinder und Zivilisten unverzüglich frei zu lassen, die während des 20jährigen Konfliktes entführt wurden, um zu einem raschen Abschluß des Friedenprozesses zu kommen. Die 192 UN-Mitgliedstaaten wurden aufgefordert, die Friedensanstrengungen im Norden von Uganda zu unterstützen und dafür zu sorgen, daß die Verantwortlichen für ernste Verletzungen der Menschenrechte von der Justiz verfolgt werden. 17.11.2006 

	Sudan: Zustimmung für Friedensmission

	Der Sudan hat nach Angaben von UN-Generalsekretär Kofi Annan grundsätzlich der Stationierung einer neuen internationalen Friedenstruppe zugestimmt., die mehrheitlich von Afrikanern gestellt werden soll.  17.11.2006 

	 Keine Einigung beim Klimagipfel

	Beim Klimagipfel in Nairobi konnten sich die Delegierten bisher nicht auf eine gemeinsame Erklärung zur Fortsetzung des Kyoto-Protokolls einigen. UN-Generalsekretär Kofi Annan hatte bereits  den Mangel an politischem Willen angesichts der drohenden Klimakatastrophe beklagt. Ein neuer UN-Fondssoll den Entwicklungsländern helfen, sich den Folgen der Erderwärmung besser anzupassen. Wie ein sichtbarer Beweis für die Klimakatastrophe wurden während der Konferenz 60.000 Menschen in Kenia durch schwere Regenfälle obdachlos. 15.11.2006 

	 Libyen: Deutsche Investitionen in Erdöl

	Bei seinem Besuch in den Maghreb-Staaten wurde Außenminister Steinmeier und seine Wirtschaftsdelegation von Präsident Ghadafi empfangen. Libyen ist Deutschlands viert größter Erdöllieferant. Die Bayertochter Wintershall will in den nächsten Jahren 700 Millionen Euro in die Erdölförderung in Libyen investieren.  15.11.2006 

	EU Kritik an Chinas Kreditpolitik

	EU-Entwicklungshilfekommissar Louis Michel will China dazu bewegen, seine Investitionspolitik zu ändern. Der Westen beschuldigt China, bei seinen Investitionen in Afrika Umwelt- und Menschenrechtsstandards zu missachten und die Entwicklungsländer in eine neue Schuldenfalle zu bringen.  15.11.2006 

	Südafrika: Homosexuelle Ehen anerkannt

	Gegen den Widerstand von Kirchen und traditionellen Führern hat das Parlament als erstes afrikanisches Land mit 230 gegen 41 Stimmen ein Gesetz verabschiedet, das homosexuelle Ehen legalisiert. Der Oberste Gerichtshof hatte das bestehende Gesetz als diskriminierend verworfen.  15.11.2006 

	Tschad: Ausnahmezustand verhängt

	Die Regierung hat im Ostteil des Landes und in der Hauptstadt Njamena den Ausnahmezustand verhängt. Nach offiziellen Angaben sind im letzten Monat bei Zusammenstößen zwischen arabischen und schwarzafrikanischen Ethnien über 300 Menschen ums Leben gekommen.  14.11.2006 

	Uganda: Egeland trifft Kony

	Im Urwald des Kongo hat sich der UN-Koordinator für humanitäre Hilfe, Jan Egeland, mit dem Rebellenführer Josef Kony getroffen, um die festgefahrenen Friedensverhandlungen weiterzubringen.  13.11.2006   

	 Ruanda: 30 Jahre Gefängnis für Ordensfrau

	Die ruandische Ordensschwester, Theophista Mukakibibi, wurde von einem lokalen Gacaca- Volksgericht in Butare wegen Beihilfe zum Völkermord zu 30 Jahren Gefängnis verurteilt.  13.11.2006   

	 Kongo - RDC: Atomkraft im Austausch gegen Uranabbau

	Die Atomenergiekommission des Kongo hat mit der britischen Bergbaufirma Brinkley Africa ein Memorandum über die Ausbeutung der kongolesischen Uranvorkommen abgeschlossen. Im Gegenzug wird das Unternehmen dem Kongo bei der Entwicklung der nuklearen Energie helfen.  12.11.2006   

	Nigeria: AGIP Pumpstation angegriffen

	Lokale Milizen haben im Bundesstaat Bayelsa eine Pumpstation der Firma AGIP angegriffen und 30 Mitarbeiter als Geisel genommen, 8 konnten entkommen.  12.11.2006 

	Somalia: Khat verboten

	Die Islamischen Gerichte haben das Kauen der populären Khat-Droge verboten.  12.11.2006
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